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Ärztenotdienst 
Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 
 

16. u. 17. Mai 2009 Dr. Hutzler Thaya ���� 02842/53360 
21. Mai 2009 Dr. Dörrer Dobersberg ���� 02843/2224 

23. u. 24. Mai 2009 Dr. Strachwitz Kautzen ���� 02864/2420 
30. u. 31. Mai 2009 Dr. Hutzler Thaya ���� 02842/53360 

1. Juni 2009 Dr. Hutzler Thaya ���� 02842/53360 
6. u. 7. Juni 2009 Dr. Strachwitz Kautzen ���� 02864/2420 

11. Juni 2009 Dr. Strachwitz Kautzen ���� 02864/2420 
13. u. 14. Juni 2009 Dr. Dörrer Dobersberg ���� 02843/2224 
20. u. 21. Juni 2009 Dr. Hutzler Thaya ���� 02842/53360 
27. u. 28. Juni 2009 Dr. Dörrer Dobersberg ���� 02843/2224 

 
Zahnärztlicher und dentistischer Wochenend- und Feiertagsdienst 
 

16. u. 17. Mai 2009 DDr. Glas Gars/Kamp ���� 02985/2446 
21. Mai 2009 Dr. Hartl Geras ���� 02912/61131 

23. u. 24. Mai 2009 Dr. Bien Horn ���� 02982/3239 
30. u. 31. Mai 2009 Dr. Wegscheider Gr. Siegharts ���� 02847/2397 

1. Juni 2009 Dr. Wegscheider Gr. Siegharts ���� 02847/2397 
6. u. 7. Juni 2009 Dr. Zehetbauer Weitersfeld ���� 02948/8306 

11. u. 12. Juni 2009 Dr. Hartl Geras ���� 02912/61131 
13. u. 14. Juni 2009 Dr. Pichler Horn ���� 02982/2395 
20. u. 21. Juni 2009 Dr. Loimer Gars/Kamp ���� 02985/2540 
27. u. 28. Juni 2009 Dr. Spiegl Horn ���� 02982/2290 

 
 
 
 
 

Wohnung zu 
vermieten ! 
 

Die Marktgemeinde Dobersberg schreibt eine 
Wohnung im ehemaligen Brennereigebäude, 
3843 Dobersberg, Lagerhausstraße 8 zur 
Vermietung aus. 
Interessenten können sich während der 
Amtsstunden im Gemeindeamt Dobersberg, 3843 
Dobersberg, Schloßgasse 1, � 02843/2332 
oder gemeinde@dobersberg.gv.at melden. 
Aktuelle Immobilienangebote im Gemeindegebiet 
können auch auf der Homepage der Gemeinde 
Dobersberg www.dobersberg.gv.at abgefragt 
werden. 
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Aktuelles 
 

Straßenfest und 
Maibaumaufstellen 2009 
 

Am 30. April fand wieder unser traditionelles 
„Straßenfest und Maibaumaufstellen“ statt. 
Veranstalter war die Marktgemeinde Dobersberg 
mit Unterstützung der Vereine. Unter dem Motto 
„Ritter – Burgen – Prinzessinnen“ konnten die 
Kinder neben den sportlichen Aktivitäten und 
Geschicklichkeitsspielen auch Holzpferd reiten, in 
mittelalterliche Gewänder schlüpfen, ritterliche 
Figuren bemalen, einen Burgfräulein – Hut 
basteln, ein Schild bemalen und vieles mehr. 
Pünktlich um 18:30 traf der schön geschmückte 
Maibaum ein, der in gewohnter Weise mit 
vereinten Kräften zu Ehren unseres 
Bürgermeisters, der Vereinsobleute, Firmenchefs, 
usw. aufgestellt wurde. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte der Musikverein Dobersberg, 
die Kinder der Regionalhauptschule Dobersberg 
und der Tanzklasse der Musikschule Thayaland 
boten Tänze dar. Wir bedanken uns bei allen 
Helfern und Akteuren fürs Mitmachen, es war 
wieder eine gelungene Veranstaltung. Ein 
herzliches Dankeschön der Raiffeisenkassa 
Dobersberg und der Waldviertler Sparkassse, den 
Sponsoren unseres Festes, sowie den örtlichen 
Gastwirten für die Getränkespenden. 
Wenn so ein großer Maibaum gemeinsam 
händisch aufgestellt wird, muss natürlich ein Mann 
das „Oberkommando“ führen. Dies hat seit den 
Anfängen dieser Aktion in den 1970-iger Jahren 
mit großer Umsicht und Sorgfalt der gelernte 
Zimmermann und Obmann unseres Naturpark-
vereines Herr Erich Eggenberger getan. 
Seit heuer hat sich Rudolf Kropik, ebenfalls 
gelernter Zimmermann, dankenswerterweise 
bereit erklärt, diese verantwortungsvolle Aufgabe 
zu übernehmen. Bgm. Reinhard Deimel und GR 
Anita Fröhlich dankten Erich Eggenberger für die 
langjährige aktive Mithilfe und sein großes 
Engagement und überreichten einen 
Geschenkskorb. 

 

Neuer Vorstand bei den 
ÖVP-Frauen 
 

Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der 
ÖVP-Frauen des Teilbezirkes Dobersberg fand am 
4. Mai 2009 im Dobersbergerhof statt. Gemeinde-
parteiobmann Bgm. Reinhard Deimel und 
Bezirksleiterin Melitta Biedermann aus Waidhofen 
dankten der bisherigen Teilbezirksleiterin Frau 
Erika Marsch für ihre langjährige Tätigkeit und 
überreichten ihr die „Goldene Rose“ „für die tolle 
Arbeit im Sinne der Frauen.“ 
Als neue Teilbezirksleiterin wurde GR Anita 
Fröhlich gewählt. Ihre Stellvertreterin ist VS-
Direktorin Elfriede Koch, weiters im Vorstand sind 
Karin Muthsam (Finanzreferentin), Silvia Fuchs 
(Schriftführerin) sowie Margareta Eggenberger 
und Bernadette Gundacker (Kassaprüferinnen). 
„Wir haben heute einen Anfang gemacht, neue 
Mitglieder sind natürlich jederzeit herzlich 
willkommen!“ erklärte GR Anita Fröhlich. 
Bgm Deimel zeigte sich erfreut über die große 
Zahl neuer Mitglieder und wünschte dem neuen 
Team der ÖVP-Frauen alles Gute. 

 
Bgm Reinhard Deimel und Bezirksleiterin Melitta Biedermann 
mit Erika Marsch und den Vorstandsmitgliedern 

 
 

USV Raika Dobersberg 
 

Einladung zum 
 
 
 
 

am Donnerstag, 21. Mai 2009 
 

Start ab 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
am Sportplatz Dobersberg 
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Europawahl 
7. Juni 2009 
 
 
Die Funktionsperiode des Europäischen Parlaments dauert 5 Jahre. Die Wahl wird in allen 27 
Mitgliedsstaaten gemeinsam am ersten Juni-Wochenende zwischen Donnerstag und 
Sonntagabend abgehalten. In Österreich werden 17 Abgeordnete zu wählen sein. 
Hier die wesentlichen Informationen rund um Wahlrecht, Stimmabgabe und Wahllokale zur 
Ausübung des Wahlrechts. 

 
Wahltag 
 

Die Europawahl 2009 findet am Sonntag, 7. Juni 2009 statt. Zur Teilnahme an der Europawahl 
2009 sind Sie berechtigt wenn Sie 

• österreichische Staatsbürgerin oder österreichischer Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in 
Österreich sind und spätestens am Wahltag (also am 7. Juni 2009) 16 Jahre alt werden. 

• Auslandsösterreicherin oder Auslandsösterreicher sind, spätestens am Wahltag 16 Jahre 
alt werden und in die Europa-Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind 
oder wenn Sie 

• EU-Bürgerin oder EU-Bürger mit Hauptwohnsitz in Österreich sind und bei der Hauptwohnsitz-
Gemeinde in die Europa-Wählerevidenz eingetragen sind; als UnionsbürgerIn müssen Sie 
ebenfalls am Wahltag 16 Jahre alt sein. 

 

Wenn Sie am Stichtag 31. März 2009 Ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben, werden Sie 
automatisch in die Europa-Wählerevidenz Ihrer Heimatgemeinde und damit in das für die Europawahl 
erstellte Wählerverzeichnis eingetragen. 

 
Stimmzettel 
 

Das gesamte Bundesgebiet Österreichs bildet einen Wahlkreis, d.h. die Stimmzettel sehen in jedem 
Bundesland gleich aus. Für die Stimmabgabe darf nur der amtliche Stimmzettel verwendet werden. 
Dieser wird den Wahlberechtigten vom Wahlleiter im Wahllokal ausgehändigt.  

 
Wahlkarten 
 

Sollten Sie sich am Wahltag an einem anderen Ort als in Ihrer Heimatgemeinde aufhalten, oder aus 
gesundheitlichen Gründen kein Wahllokal aufsuchen können, so können Sie nur mit einer Wahlkarte 
wählen. AuslandsösterreicherInnen benötigen jedenfalls eine Wahlkarte, es sei denn, Sie halten sich 
am Wahltag zufällig in der Gemeinde Ihrer Eintragung in die Europa-Wählerevidenz auf. Als 
AuslandsösterreicherInnen können die Wahlkarte auch im Wege einer österreichischen 
Vertretungsbehörde (Botschaft, Generalkonsulat, Konsulat) anfordern. 
 

Eine Wahlkarte können Sie schriftlich bis zum 3. Juni 2009 bzw. mündlich bis zum 5. Juni 2009, 
12.00 Uhr, bei Ihrer Gemeinde beantragen. Beim schriftlichen Antrag bitte unbedingt einen Nachweis 
der Identität angeben (ReisepassNr, Kopie eines Dokumentes usw.). Bitte beantragen Sie Ihre 
Wahlkarte so früh als möglich, damit diese noch vor dem Wahltag an Sie auch zugestellt werden kann. 
Am 4. und 5. Juni 2009 kann die Wahlkarte nur mehr persönlich bei der Gemeinde beantragt werden 
und wird Ihnen gleich ausgestellt. 
Jeder Haushalt erhält außerdem einen Folder zu Fragen des Wählens mit der Wahlkarte der auch 2 
Anforderungskarten beinhaltet. Die Ausgabe bzw. der Versand der Wahlkarten beginnt ca. 3 Wochen 
vor dem Wahltag. 
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Möglichkeit der Stimmabgabe mittels Wahlkarte im Inland 
 

• Stimmabgabe am Wahltag in jedem Wahllokal; 
• Stimmabgabe am Wahltag durch Besuch einer Besonderen Wahlbehörde („fliegende 

Wahlkommission“); 
• Stimmabgabe mittels Briefwahl: Jeder Wahlberechtigte der in Besitz einer Wahlkarte ist, kann 

seine Stimme an die Bezirkswahlbehörde übermitteln (z.B. durch Postaufgabe oder persönliche 
Abgabe). Sie können die Stimme sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben und müssen nicht 
bis zum Wahltag damit zuwarten. Die Briefwahlkarten müssen bis spätestens 15.6.2009, 14.00 
Uhr bei der Bezirkswahlbehörde eingelangt sein 

 
Im Ausland kann die Stimme nur mittels Briefwahl abgegeben werden. 

 
Auskünfte 
 

Für Auskünfte steht Ihnen das Gemeindeamt der Marktgemeinde Dobersberg (� 02843/2332 oder 
� gemeinde@dobersberg.gv.at) gerne zur Verfügung. 

 
Festsetzung der Wahllokale und Wahlzeiten für 
den 7. Juni 2009 
 

Sprengel 1 Dobersberg mit den Häusern Schellings 1 – 9 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Mutterberatung Dobersberg, Waidhofener Str. 5; 08.00 bis 12.00 Uhr 
 
Sprengel 2 Lexnitz 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Gemeinschaftshaus Lexnitz; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 
Sprengel 3 Schuppertholz 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Feuerwehrhaus Schuppertholz; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 
Sprengel 4 Goschenreith, Großharmanns und Kleinharmanns 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Feuerwehrhaus Goschenreith; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 
Sprengel 5 Hohenau 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Feuerwehrhaus Hohenau; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 
Sprengel 6 Merkengersch 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Feuerwehrhaus Merkengersch; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 
Sprengel 7 Riegers mit Schellingshof (Riegers 41 und 42) 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Feuerwehrhaus Riegers; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 
Sprengel 8 Reibers und Brunn 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Jugendherberge Reibers; 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
 
Sprengel 9 Reinolz 
 

Wahllokal/Wahlzeit: Feuerwehrhaus Reinolz; 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 

Die Verbotszone ist 50 m im Umkreis vor den einzelnen Wahllokalen. 
 

Zusätzlich erhält jeder Wahlberechtigte per Post eine amtliche Wahlinformation, auf der neben 
dem Namen des Wahlberechtigten, Geburtsjahr und Anschrift auch der Abstimmungsort 
(Wahlsprengel), die Wahlzeit und das Wahllokal angeführt sind. 
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Die Europäische Union – 
das unbekannte Wesen 
 

Teil 4 – Die Rolle der Gemeinden in Europa 
 

Auf einen einfachen Nenner gebracht: Gemeinden 
gibt es überall in Europa! Sie bilden in sämtlichen 
EU-Mitgliedstaaten die unterste und somit 
bürgernächste staatliche Einheit und die 
grundlegenden kommunalen Aufgaben sind 
überall ähnlich. Grob gesagt sind die Gemeinden 
europaweit für die Erbringung der grundlegenden 
Dienstleistungen von allgemeinem Interesse wie 
Wasserversorgung, Abwasser- und Abfall-
beseitigung, Sozialdienste, etc. (Daseins-
vorsorge) zuständig. Dadurch spüren sie auch 
direkt die Auswirkungen europäischer 
Gesetzgebung! Man geht davon aus, dass 
mindestens 70% der europäischen Gesetze auf 
kommunaler Ebene umgesetzt werden müssen. 
Allein im Umweltbereich tragen hauptsächlich die 
Gemeinden die Verantwortung – Abfall, Abwasser, 
Grundwasser, Badegewässer – letztlich sorgen 
die Kommunen für die Einhaltung der 
entsprechenden europaweiten Qualitäts-
standards.  
 Daher sind zu Recht die Gemeinden auch 
im Institutionengefüge der EU vertreten:  drei 
Bürgermeister gehören dem Ausschuss der 
Regionen an und bringen sich in diesem 
beratenden Gremium für alle ihre Kollegen aktiv 
ein. Die drei Mitglieder innerhalb der 12-köpfigen 
österreichischen Delegation sind VBgm. 
Marianne Fügl aus Traisen (NÖ), Bgm. Erwin 
Mohr aus Wolfurt (Vlbg.) und Bgm. Heinz 
Schaden aus Salzburg.  
 Und auch für unsere Gemeinde wird in 
Brüssel Lobbying betrieben: Um rechtzeitig über 
Initiativen der Kommission informiert zu sein und 
die Interessen der Gemeinden im 
Entscheidungsprozess auf EU-Ebene bestmöglich 
zu vertreten,  sind Gemeindebund und 
Städtebund mit eigenen Außenstellen in 
Brüssel vertreten und somit direkte 
Ansprechpartner für kommunale Anliegen jeder 
Art. Serviceorientierung und die unkomplizierte 
Erledigung von Anfragen zeichnen die beiden 
Büros aus, die unter der Telefonnummer 0032 2 
282 0680 erreichbar sind. Auf EU-Ebene ist es von 
besonders großer Bedeutung, Probleme 
rechtzeitig aufzuzeigen und Interessen 
konsequent zu verfolgen. Einerseits in der 
Europäischen Kommission, welche die 
Gesetzesentwürfe vorlegt, viel notwendiger jedoch 

im EU-Parlament, das mit dem Rat 
gleichberechtigter Mitgesetzgeber ist.  Am besten 
erfolgt dieses Lobbying im Verband mit mehreren 
Partnern, da rein nationale Anliegen in einer EU 
der 27 wenig Chancen haben. Diese Partner 
finden sich vor allem im Rat der Gemeinden und 
Regionen Europas (RGRE), dem europäischen 
Dachverband der Kommunen, in dem über 50 
nationale Verbände aus 37 europäischen Staaten 
vertreten sind.   
 Fazit: Europa und die Gemeinden sind 
untrennbar miteinander verbunden. Je stärker 
sich die Gemeinden der Auswirkung von 
Entscheidungen auf europäischer Ebene auf sich 
bewusst sind und mögliche Probleme ihren 
Vertretungsorganen rechtzeitig mitteilen, umso 
besser können ihre Interessen auch in Brüssel 
berücksichtigt werden. Daher ist es uns 
Bürgermeistern auch ein besonders Anliegen, 
dass unsere Gemeindebürger über das 
Funktionieren der EU und die Möglichkeiten darauf 
Einfluss zu nehmen, Bescheid wissen! 
 
 

Mehr Information zur Europäischen Union 
erhalten Sie in im Internet unter 
www.europa.eu 
 

Firma Elektro Stoifl 
spendete Geschirrspüler 
 

Die Firma Elektro Stoifl spendete für die 
Schulküche der Regionalhauptschule Dobersberg 
einen neuen Geschirrspüler im Wert von ca.  
€ 600,-. Aufstellung und Inbetriebnahme wurden 
ebenfalls kostenlos erledigt. Die Schülerinnen und 
Schüler danken sehr herzlich für diese großartige 
Spende. 

 

 
Bgm. Reinhard 
Deimel, Dir. Ing. 
Gerald Löffler 
sowie Alfred 
Böhm und Franz 
Fuchs von der 
Firma Elektro 
Stoifl bei der 
Übergabe des 
neuen Geschirr-
spülers 
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Verschiedenes 
 

Neue Preise für 
Altautoentsorgung 
 
Auf Grund des aktuellen Schrottpreises werden für 
die Entsorgung von Altautos und Autowracks ab 
sofort folgende Preise verrechnet: 
 

Autowrack     € 35,- 
(inkl. 5 Reifen und allen Flüssigkeiten) 
 

Kleinbus     € 45,- 
(inkl. 5 Reifen und allen Flüssigkeiten) 
 

Moped/Motorrad    € 15,- 
(inkl. 2 Reifen und allen Flüssigkeiten) 
 

Der Kofferraum und der Fahrgastraum müssen frei 
von Müll und Ablagerungen sein! 
 

Die Anmeldung zur laufenden Entsorgungsaktion 
ist weiterhin beim Gemeindeamt oder direkt beim 
Abfallverband in Waidhofen/Thaya, Raiffeisen-
promenade 2 möglich.  
Nach Vorlage des Typenscheines bzw. der 
wichtigsten Fahrzeugdaten holt die beauftragte 
Entsorgungsfirma Stark GmbH das zu 
entsorgende Altauto binnen einer Woche vom 
angegebenen Standort ab. 
Das Altauto sollte neben einer für LKW geeigneten 
befestigten (asphaltierten) Fahrbahn stehen und 
es dürfen keine Oberleitungsdrähte (Strom-
leitungen) über das Autowrack führen. 
Die Anmeldung ist jederzeit innerhalb der 
Geschäftszeiten möglich. 
Weitere Informationen: GVA Waidhofen/Thaya 
Tel.02842/51223, www.abfallverband.at oder am 
Gemeindeamt Tel. 02843/2332 
 
 
 
 

 
 

 
NÖ Landesmeisterschaft 
im jagdlichen Schießen 

Am Samstag, 6. Juni 2009, findet in der 
Schießstätte in Dobersberg die NÖ Landes-
meisterschaft (Einzel- und Mannschaftswertung) 
im jagdlichen Schießen (Kleinkaliber/Trap/Skeet - 
3er Cup) statt. Beginn ist um 8 Uhr, Siegerehrung 
ca. um 19 Uhr. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen! 

 

 
 
 

laden ein zur 
 

DISKUSSIONSVERANSTALTUNG 
 

„Die Zukunft der Österreichischen 

Landwirtschaft im Herzen Europas“ 
 

am Dienstag, 19. Mai 2009 um 19.30 Uhr 
im Musikerheim Dobersberg 

 
 

Einleitende Worte: 
Bürgermeister Reinhard DEIMEL 

 

Begrüßung: 
Landtagspräsident Ing. Hans PENZ 

 
Es diskutieren: 

Dr. Stephan PERNKOPF 
Agrarlandesrat für Niederösterreich 

 

• Professor Jan MOUDRÝ 
Universität Budweis, Studienrichtung 

Landwirtschaft 
 

• Ing. Karel VLASÁK 
Kreishauptmann Stv. Südböhmen, 

Ratsmitglied – Umwelt, Landwirtschaft, 
Forstwesen, Fischerei 

 

• Ing. Eduard KÖCK 
Landeskammerrat, Schafzüchter 

 
 

Moderation: 
Dr. Ernst WURZ, Vorsitzender der 

Waldviertelakademie 
 

Musikalische Umrahmung – gestaltet von der 
Musikschule Thayaland 

 
Die Bevölkerung ist 

herzlich eingeladen! 
 

Im Anschluss an die Veranstaltung lädt die 
Niederösterreichische Versicherung 

zu einem Imbiss! 
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Kulturreferat der Marktgemeinde Dobersberg 
 
 

Einladung zur 
 

Eröffnung des 

Dobersberger Kulturkellers 

im Schloss 
 

am Freitag, 29. Mai 2009 

um 17.00 Uhr 
 

Begrüßung 
Bürgermeister Reinhard DEIMEL 

 
Festansprachen 

Abgeordnete zum Bundesrat Martina DIESNER-WAIS 
in Vertretung des Landeshauptmannes von NÖ Dr. Erwin Pröll 

 
Mag. Carl AIGNER 

Leiter des NÖ Landesmuseums, Ausstellungskurator 
 
 

Im Rahmen der Eröffnung des Kulturkellers erfolgt auch die 
 

Vernissage der Ausstellung 

„Die Sprache der Dinge“ – keramische Objekte 

von Ellen Schwendinger 
 

Für die die musikalische Umrahmung sorgt das Ensemble „Tango Si“ 
 

Im Anschluss lädt die Marktgemeinde Dobersberg zu einem Buffet 
 

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen! 
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Veranstaltungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

SCHMERZ-FREI-ER-LEBEN 
 

INFORMATIONS-VERANSTALTUNG 
am Samstag, 6. Juni 2009 

von 9.30 bis 17.30 Uhr im Vereinshaus Horn 
 

Referate: 
• Initiative „Schmerzfreier Leben“ 
• Habe ich ein Recht auf Schmerzfreiheit? 
• Entstehung von Schmerzen – Schmerzarten – 

Behandlungsmöglichkeiten 
• Schmerzen im Bereich der Wirbelsäule und der großen 

Gelenke 
• Osteoporose: Entstehung, Behandlungsmöglichkeiten, 

operative Eingriffe 
• Wie beeinflussen Angst, Depression und Schlafstörungen 

meine Schmerzen? 
• Muskel- und Gelenksschmerzen 
• Kopfschmerz – eine Volkskrankheit? 
• Physikalische Medizin: Heilgymnastik, Massage, 

Strombehandlung 
• Krebs! Werde ich nun qualvolle Schmerzen haben? Was 

ist Palliativmedizin? 
• Akkupunktur – eine anerkannte alternative 

Behandlungsmethode 
 

Moderation 
OA Dr. Waltraud Stromer / dipl. Schmerztherapeutin 

OA Dr. Dietmar Weixler / dipl. Schmerztherapeut 
Organisation 

OA Dr. Waltraud Stromer, 3580 Horn, Ing. Karl Proksch-G. 11 
Tel. 0664/5068509, Mail waltraudstromer@gmail.com 
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Sommerkonzert 

Musikschule Thayaland 
 

Freitag, 19.Juni 2009 

 

18.00 Uhr 
 

Dobersberg (Schlosshof) 
 

Programmvorschau: 
 

- Klavierconcertino C-Dur von Joseph Haydn mit Streicherensemble - 

- Jugendblasorchester -, - Kindersingklasse -,   

- Kammermusikbeiträge mit Klassik, Folklore, Pop & Volksmusik - 

- Gesangsklasse & Jazzdance der Musikschule - 
 

Für alle Neueinsteiger im neuen Schuljahr 2009/2010 gibt es ab 17.00 Uhr  
eine  praktische Informations & Schnupperstunde für alle: 
„Streich – Blas –Tasten - Zupf und Schlaginstrumenten“ 

 

Wir laden alle Besucher anschließend recht herzlich 

zu einer kleinen Jause ein !!! 

 

Auf Ihr Kommen freuen sich alle Schüler, Musikschullehrer und Eltern der 

Musikschule Thayaland 
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